Tagesablauf_offene_Lernsituationen

GS Morsum 

Förderung von Selbstkompetenz und sozialer Kompetenz durch offene Lernsituationen im rhythmisierten Tagesplan

Offene Lernsituationen aus Schülersicht 

Freie Arbeit

In der freien Arbeit haben wir jeden Tag eine Stunde Zeit, um möglichst viel Material anständig zu bearbeiten. Jede Klasse von eins bis vier hat ein Regal in einer anderen Farbe, dort stehen jede Woche andere Materialien. Jede Stunde, die man hat, sollte man nutzen, um wenigstens eine Aufgabe schriftlich zu bearbeiten. Bearbeiten können wir z.B. Krimis, Matheboxkarten oder „Tu was“, das ist natürlich nicht alles, was wir haben.  (Saskia, 10 Jahre)


Das Lerntagebuch

Das Lerntagebuch ist ein Büchlein, das jedes Kind von uns hat. Nach der freien Arbeit tragen wir dort ein, was wir gemacht haben. Wer noch Schwierigkeiten dabei hat, z.B. die Kleinen, dem hilft ein größerer Schüler oder die Lehrerin dabei. So trägt man ein: Erst kommt das Datum, darunter ein Spiegelstrich und daneben der Name von dem Material, das man arbeitet hat. Für jede neue Sache gibt es einen neuen Spiegelstrich. Außerdem steht im Lerntagebuch noch, was man in der Übungszeit am Mittag aus Büchern arbeiten muss, z.B. Sprachfuchs, Mathemax und Xalando. Das tragen unsere Lehrerinnen jede Woche für uns ein. (Ose, 9 Jahre)

„Redezeit“

Jeden Tag setzen wir uns nach der freien Arbeit mit einem Kissen von zu Hause auf dem Boden in einen Kreis. Redezeit ist eine Zeit, in der man den anderen Kindern und der Lehrerin seine Sachen aus der freien Arbeit vorstellen kann. Wir haben dazu eine Magnettafel. Da können jeden Tag fünf Kinder, die etwas vorstellen wollen, ihre Namen für unsere Gesprächskreise anheften. Ein Kreis am Tag ist die Redezeit, außerdem gibt es noch den Mittagskreis. 

(Finn ,10 Jahre)

Der „Garten des Wissens“

Wir haben vom Musikraum einen kleinen Raum abgetrennt und haben dort den „Garten des Wissens“ aufgebaut. Dort können wir uns während der freien Arbeit mit einem bestimmten Thema beschäftigen. Vorher müssen wir uns aber in einen Plan eintragen, der dafür aushängt. Es gab dort bis jetzt: Die Herbst-, die Weihnachts-, und die Winterwerk-statt. Ganz neu ist im Moment die Europawerkstatt. Manchmal sollen wir für die Arbeit dort etwas mitbrin-gen, zum Beispiel Marmeladengläser, Nüsse, Kastanien, Blätter, Kresse-samen und Watte. Die Eltern können sich  in einen Plan eintragen und machen dann dort Betreuung. (Finn-Lasse, 10 Jahre)



Die Druckerei

Bei uns im Kunstraum ist eine Druckerei eingerichtet, in die wir in der freien  Arbeit rein dürfen. Aber davor müssen wir erst noch unsere Geschichte schreiben, jedes Jahr haben wir ein anderes Thema für unser Buch. In diesem Jahr schreiben wir über unseren „Sozialen Praxistag“, da haben wir nämlich alle für einen guten Zweck gearbeitet. Danach schreiben wir sie erst mal ohne Fehler auf dem Computer. Wenn wir damit fertig sind, können wir uns in einen Plan eintragen, wo wir dann sehen können, wann jeder dran ist. Wenn  es dann losgeht, müssen wir erst setzen, dann drucken, dann die Buchstaben schrubben und sie wieder aus den Satzrähmchen in die Setzkästen sortieren. Jeden Freitag hilft eine Mutter beim Drucken. Zum Schluss stellen wir unser Buch zusammen. Jedes Kind hat dort seine Geschichte drin.  Das Buch stellen wir dann immer auf unserem Sommerfest vor. (Jola, 9 Jahre) 
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